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Für eine Kunsteisbahn in Luzern. Der Stadt-
rat beantragt dem Groden Stadtrat, der Genossen-
schaft für die Erstellung einer Kunsteisbahn im Trieb-
sehen Moos das Baurecht zu erteilen. Das Baurecht
betrifft ein Terrain von 15,660 rrr und soll auf 75
Jahre unentgeltlich gewährt werden. Die Anlage soll
auch andern Sportarten, Aufführungen und Volksver-
Sammlungen dienen.

Tennisplafjerweiterung in Solothurn. Dem
Gesuch des Tennis-Klub Sandmatt betreffend Erwei-
terung seinerTennisplaßanlage wird im Sinne
der Anträge der Baukommission entsprochen.

Ausbau der Wasserversorgung in Dornach
(Solothurn). Der Dornacher Gemeinderat bean-
fragte der Gemeindeversammlung die Erhöhung des
Kredites für den Ausbau der Wasserversorgung,
Zone 4 von 45,000 auf 54,000 Fr. Mit dem neuen
Kredit soll die Pumpanlage automatisiert, sowie ein
Wasserstandfernmelder und eine automatische Fern-
Schaltung eingerichtet werden.

Die Automatisierung der Pumpen. Diese
würde unter Verwendung des billigeren Nachtstromes
durch Einrichtung eines Zeitschalters bewerkstelligt.
Dank einer sinnreichen Vorrichtung wird auf diese
Weise die am Tage verbrauchte Wassermenge nachts
automatisch wieder ins Reservoir der Zone 4 hinauf-
gepumpt.

Um die ganze Anlage jederzeit überwachen zu
können, ist die Errichtung eines Wasserstand-
fernmessers projektiert.

Als dritte Neuerung ist die Errichtung einer Fern-
Schaltung zur Betätigung des Schiebers des Feuer-
löschreservoirsvor gesehen. Die Gemeindeversamm-
lung stimmte der Krediterhöhung einstimmig zu.

Pflege der Gotteshäuser im Kanton St. Gallen.
Gommiswald erhofft bis zum Kirchweihfest (Jakobi-
tag) die Aussen- und Innenrenovation der Pfarrkirche
beendet zu haben. Der Kostenvoranschlag beträgt
100,000 Fr. Uznach erstrebt die baldige Rénova-
t i o n der 1872 fertig erstellten Stadtkirche. Es ist
hiefür bereits ein Baufonds von rund 180,000 Fr.
vorhanden. Jona wird mit der Erweiterung der
Pfarrkirche beginnen, sobald die Fondsanlage den
Kosten einigermaßen entspricht. In Bollingen steht
die Kirchenrenovation ebenfalls vor der Türe
und auch in Ernetschwil wird für die Rénova-
t i o n der Pfarrkirche gesammelt.

Armenhausbauprojekt in Gofyau (St. Gallen).
Wie man den Verhandlungen des Gemeinderates
entnehmen kann, befaßt sich der Gemeinderat be-
reits mit Vorstudien für ein neues Armenhaus. Ahn-
lieh wie seinerzeit beim Bau des Amtshauses ist aus
der Mitte des Gemeinderates eine spezielle Kom-
mission bestellt worden, die die Vorstudien für das
neue Armenhaus zu besorgen hat.

Neues Kantonsschülerhaus in Aarau. Mit Be-
ginn des neuen Schuljahres wird das neue Schüler-
haus dem Betrieb übergeben. Es dürfte das modernst
und best eingerichtete Schülerhaus der Schweiz sein.
Das Gebäude bietet Plaß für 34 Schüler. Aus päda-
gogischen Gründen wurde der Einzelzimmertypus
gewählt. Der Bau soll ohne Bauplaß 400,000 Franken
kosten. Doch existiert bereits ein Baufonds von 160,000
Franken, und der Verkauf des alten Konviktes dürfte
100,000 Fr. einbringen. Es dauerte sieben Jahre, bis
die Frage im Großen Rate abgeklärt war, ob Um-
bau, Neubau oder Pensionsstipendien an weniger
bemittelte auswärtige Kantonsschüler. Die Regierung
hätte gern versuchsweise das leßtere System gewählt,

und zwar aus finanziellen Gründen und weil sie es
für erzieherisch richtiger hielt als das Konviktsystem.
In diesem Bestreben wurde sie von der Bauern- und
Bürgerpartei, sowie den Katholisch-Konservativen un-
terstüßt. Die freisinnigen und sozialistischen Großräte
seßten jedoch den Neubau durch.

Neue Schweizer Blockbandsäge.
Der Meinungskampf Blockbandsäge oder Voll-

gatter, der in den leßten Jahren in fast allen Holz-
fachzeitungen Europas ergiebig behandelt wurde,
hat auch die schweizerische Fachwelt nicht in Ruhe
gelassen. Dem unvoreingenommenen Beobachter
der Entwicklung der Rationalisierungsmethoden in
der schweizerischen Sägerei- und Holzindustrie in
den leßten paar Jahren, mußte sich immer mehr die
Einsicht aufdrängen, daß die Blockbandsäge im Wett-
bewerb gegen das VoNgatter sichtlich an Boden ge-
wann. Hat das Vollgatter in den großen holzverar-
beitenden Ländern wie U. S. A., Schweden, Polen,
Frankreich etc., schon längst der Blockbandsäge wei-
chen müssen, so schien es zuerst, als stoße dessen
Einführung in der Schweiz auf unüberwindliche Hemm-
nisse. Forscht man nach den Gründen dieser, bis
vor kurzer Zeit eher noch ablehnenden Stellung-
nähme unserer Sägereiindustrie gegenüber der Block-
bandsäge, so findet man zunächst, daß die Verschie-
denheit der erzeugten Ware meist von ausschlag-
gebender Bedeutung war und vielfach noch ist.
Während in der Schweiz im allgemeinen der Anteil
von Bauholz an der Gesamterzeugung geschnittener
Ware eines Sägewerkes verhältnismäßig groß war
— dies gilt besonders für die Zeit vor der Krise —
so findet sich dieser Anteil an der Gesamterzeugung
überall da, wo die Blockbandsäge vorherrscht, be-
deutend kleiner. Ein weiteres Moment, das schein-
bar gegen die Blockbandsäge spricht, ist der in der
Schweiz nicht große Durchschnitt der Dicke der zu
sägenden Stämme. (Holz schweizerischer Herkunft).
Dieses ist insofern von Bedeutung, als bei Neuan-
Schaffungen von Maschinen zu überlegen sein wird,
wie groß der Anfall von Stämmen bei einer be-
stimmten Vollgattergröße sein würde, bezogen auf
einen begrenzten Zeitabschnitt, die auf dem Einfach-
gatter entweder ganz oder doch zum Teil geschnitten
werden müßten. Eine Verminderung der Rendit«
eines Vollgafters wird dann eintreten, wenn die für
den Einfachgang anfallenden Stämme — also solche,
die mit dem Vollgatter nicht ohne weiteres geschnitten
werden können — an Zahl so zunehmen, daß infolge
der kleinen, den heutigen Anforderungen in keiner
Weise mehr genügenden Schnittleistung des Einfach-
gatters, der gleichmäßige Betrieb des Vollgatters ge-
stört wird. Mit anderen Worten : Das Vollgatter wird
da rationell arbeiten, wo mit einem verhältnismäßig
großen Anteil von Bauholz gerechnet werden kann
und wo das durch den Einfachgang vorzubereitende
Quantum dessen Leistung nicht übersteigt. Seit dem
Auftreten der Wirtschaftskrise, die ja bekanntlich die
Holzindustrie auch nicht verschonte, ist ein weiterer
für die Wirtschaftlichkeit des Vollgatters wichtiger
Punkt in den Vordergrund gerückt; nämlich der
Schnittverlust. Durch die behördlichen Kontingentie-
rungsmaßnahmen für Schnittwaren, die sich, neben-
bei bemerkt, im allgemeinen günstig auswirken —
wird Bretterware wieder mehr gefragt und auch ge-
schnitten. Je größer aber der Anteil Bretterware an
der Schnittleistung wird und je dünner die Bretter
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kür eine Kunzteitbakn in i.urern. Osc 5sscls-
css kssntcsgs clsm (Oco^sn 5sscltcss, clsc (Osnozzsn-
zckstt tüc clis kczssllung sinsc Xunzssizkskn im Icisk-
zcksn IVIooz clsz ösucsckl Tu sclsilsn, Osz ksucscks
kstcisss sin Isccsin von 15,666 m° uncl zoll sus 75
lskcs unentgslllick gswskct wscclsn. Ois ^nlsgs zoll
suck snclscn 5poctscssn, ^ussükcungsn uncl Vollczvsc-
zsmmlungsn clisnsn.

lennilpisherveiterung in Zeiotkurn. Osm
Oszuck cisz Isnniz-XIuk 5sncimsss kstcssssncl kcwsi-
s scu n g zsinsclsnnizplslzsnlsgs wiccl im 5inns
clsc ^nscsgs clsc ksulcommizzion sntzpcocksn.

/^U5dsu 6er Ws»erver5orgung in 0erns«k
(5oloskucn). Osc Oocnscksc (Osmsinclscss kssn-
scsgls cisc Osmsinclsvsczsmmlung 6is ^ckökung cisz
Xcsclitsz tüc clsn ^uzksu clsc Wszzscvsczocgung,
^ons 4 von 45,666 sus 54,666 kc. l^Iit cssm nsusn
Xcsclit zoll clis k'umpsnlsgs sutomstiziscl, zowis sin
Wszzsczssncltscnmslclsc unci sins sutomstizcks kscn-
zcksllung singscicktst wsc6en.

Ois /^utomstiziscung clsc s'umpsn. Oiezs
wüccis untsc Vscwsnclung clsz killigscsn klscktzscomsz
clucck kincicktung sinsz ^siszcksltscz kswsclcztslligs.
Osn>< sinsc zinncsicksn Voccicktung wiccl sus cliszs
Wsizs clis sm Isgs vsckcsuckts Wszzscmsngs nscklz
sutomslizck wisclsc inz l^szscvoic clsc ^ons 4 kinsut-
zspumps.

Kim clis gsn?s /^nlsgs jscisc^sit ükscwscksn 2u
lcönnsn, izs clis kccicktung sinsz Wszzsczssncl-
tscnmszzscz pcojslcsisct.

^>z clcitte KIsuscung izs clis kccicklung sinsc kscn-
zcksltung ?uc kststigung cisz 5ckiskscz clsz ksusc-
lözckcszscvoiczvoc gszsksn. Ois (^smsincisvsczsmm-
lung zsimmss cisc Xcsclilsckökung sinzsimmig 2u.

Pflege 6er Vot»e5ksuler im Kanten 5t. vsiien.
(Oommizwslcl sckotss kiz 2um Xicckwsiktszs (lslcoki-
ssg) clis /^uzzsn- uncl lnnsncsnovstion clsc l^tscclciccks
kssnclst 2U ksksn. Osc Xozssnvocsnzcklsg kstcsgs
166,666 kc. ki^nsck sczscskt clis kslciigs ksnovs-
s ion clsc 1372 tsclig sczsslltsn 5ssclslciccks. kz izs

kistüc kscsisz sin ksutonclz von cuncl 136,666 kc.

vocksn6sn. lons wiccl mis clsc kcwsitscung clsc
s^ssci'lciccks ksginnsn, zokslci clis konclzsnlsgs clsn
Xozssn sinigscmshsn snszpcicks> in kollingsn zssks
clis Xiccksnrsnovssion sksnssllz voc clsc lücs
uncl suck in ^cnsszckv,il wiccl süc clis ksnovs-
si on clsc k^sscclcii'cks gszsmmsls.

^rmenksulbsuprojekt in vohsu (5s Qsllsn)
Wis msn clsn Vscksncllungsn cisz (Osmsinclscslsz
sntnskmsn Icsnn, kssskzs zick cisc Osmsinclscss ks-
csisz mis Voczsuclisn süc sin nsusz T^cmsnksuz. i^kn-
lick wis zsinsc^sis ksim ksu clsz ^mszksuzsz izs suz
clsc K4isss cisz Osmsinclscsssz sins zps^islls Xom-
mizzion kszsslls v/occlsn, clis clis Voczsuclisn sür cisz

nsus /^cmsnksuz ?u kszocgsn kss.

theuer Ksn»on5îckllieri,su5 in 4srsu. K4is ös
ginn clsz nsusn 5ckuljsk>-sz v/iccl cisz nsus 5ckülsc-
ksuz cism össcisk ükscgsksn, ^z ciücsss clsz moclsmzs
uncl kszs singscicklsss 5ckülscksuz cisc 5ckwsi? zsin.
Osz Osksucls kislss l'Ish süc Z4 5ckülsc. ^uz pscis-
gogizcksn Ocünclsn wuccls clsc ^in2sl?immscs^puz
gsv/skls. Osc ösu zoll okns ösuplsh 466,666 kcsnlcsn
lcozlsn. Oock sxizsiscs kscsisz sin ösusonclz von 166,666
kcsnlcsn, uncl clsc Vsclcsus clsz sllsn Xonvilcssz clücsss

166,666 ^c. sinkcingsn. ^z clsuscls zisksn lskcs, kiz
clis kcsgs im Ocolzsn ksls skgslclscs wsc, ok Om-
ksu, klsuksu oclsc ?snzionzzsipsnclisn sn wsnigsc
ksmilsslss suzwscligs Xsnsonzzckülsc. Ois ksgiscung
kssss gscn vsczuckzwsizs clsz lsl;sscs 5^zssm gswskls,

uncl ?v/sc suz sinsn^isllsn (Ocüncisn uncl weil zis sz
süc sc^iskscizck cickligsc kisls slz clsz Xonvil<sz^zssm>
!n ciiszsm öszicsksn wuccis zis von clsc ösuscn- uncl
öücgscpsclsi, zowis clsn Xslkolizck-Xonzscvssivsn un-
ssczsühs. Ois lcsizinnigsn uncl zo-islizsizcksn Lcohcsss
zstzssn jsclock clsn klsuksu clucck.

^leue k>ockksnci5äge.
Osc l^Isinungzlcsmps kloclcksnclzsgs oclsc Voll-

gsllsc, clsc in clsn ls^lsn lskcsn in sszs sllsn klol^-
ssck^siiungsn ^ucopsz scgiskig ksksnclsll wuccls,
ksl suck clis zckwsi^scizcks ksckwsls nicks in l?uks
gslszzsn. Osm unvocsingsnommsnsn ösoksckisc
clsc ^nsv/iclclung cisc kssionsliziscungzmsskoclsn in
clsc zckwsi^scizcksn 5sgscsi- uncl klol^incluzscis in
clsn leisen pssc ^skcsn, musjss zick immsc mskc clis
^inzicks sulclcsngsn, clsl; clis öloclcksnclzsgs im ^/Vsss-

ksweck gsgsn clsz Vollgsslsc zickslick sn öoclsn gs-
vvsnn. KIss cisz Vollgsllsc in clsn gcokzsn kol^vscsc-
ksissnclsn ksnciscn vcis O. 5. 7V, 5ckwscisn, I^olsn,
kcsnlccsick slc, zckon lsngzl clsc kloclcksnclzsgs v,si-
cksn müzzsn, zo zckisn sz ?usczs, slz ziokzs clszzsn
^insükcung in clsc 5ckwsi/ sus unükscwinciiicks kismm-
nizzs. koczcks msn nsck clsn (^cüncisn cliszsc, kiz
voc lcucisc ^sis sksc nock sklsknsnclsn 5lsllung-
nskms unzscsc 5sgscsiincluzscis gsgsnüksc cisc öloclc-
ksnclzsgs, zo sinciss msn ^unsckzs, cisk; clis Vsczckie-
cisnksis clsc sc^sugssn Wscs msizs von suzzcklsg-
gsksnclsc ösclsusung wsc uncl vislssck nock izs.

Wskcsncl in clsc 5ckwsi? im sllgsmsinsn clsc ^nlsil
von ösukol? sn clsc Oszsmlsc^sugung gszckniissnsc
Wscs sinsz 5sgswsclcsz vscksl1nizmsk;ig gcos; v/sc
— ciisz gils kszonclscz süc clis ^sis voc cisc Xcizs —
zo sinclss zick cliszsc T^nssil sn clsc (Oszsmssc-sugung
ükscsll cls, wo clis öloclcksnclzsgs vockscczcks, ks^
cisutsnci lclsinsc. ^in wsilscsz K4omsns, clsz zcksin-
ksc gsgsn clis öloclcksnclzsgs zpcicks, izs clsc in clsc
5ckwsi? nicks gco^s Oucckzckniss clsc Oiclcs cisc 2u
zsgsnclsn 5lsmms. (kiolz: zckwsi^scizcksc klsclcunss).
Oiszsz izs inzosscn von ösclsusung, slz ksi klsusn-
zcksssungsn von IVlszcsiinsn 2u üksclsgsn zsin wiccl,
wis gcolz clsc ^nlsll von 5lsmmsn ksi sinsc ks-
zlimmlsn Vollgslsscgcöhs zsin wüccls, ks^ogsn sus
sinen ksgcsn^ssn Tisisskzckniss, clis sus clsm ^inssck-
gsissc enswsclsc gsn/ oclsc clock Tum Isil gszcknisssn
wscclsn mühisn, ^ins Vscminclscung clsc ksnciis«
sinsz Vollgsslscz wiccl clsnn sinscslsn, wenn clis süc

clsn ^inssckgsng snssllsnclsn 5lsmms — slzo zolcks,
clis mis clsm Vollgssssc nicks okns wsisscsz gszcknistsn
wscclsn Icönnsn — sn i^skl zo ^unskmsn, clsl; insolgs
clsc Iclsinsn, clsn ksusigsn ^nsocclscunqsn in Icsinsc
Wsizs mskc gsnügsnclsn 5cknisslsizsung clsz ^inlsck-
gsllscz, clsc glsickmslzigs össcisk clsz Vollgsssscz gs-
zsöcs wiccl. K4is snclscsn Wocssn! Osz Vollgslssc vviccl

cls cssionsll scksilsn, wo mis sinsm vsckslsnizmslzig
gcolzsn ^ntsil von ösukol? gscscknss wscclsn Icsnn
uncl wo clsz clucck clsn ^inlsckgsng voc^ukscsilsncls
(Ousnsum clszzsn ksizlung nicks üksczssigs. 5sis clsm
^usscslsn clsc Wicszckslszlccizs, clis js kslcsnnliick clis
kiol^incluztcis suck nickt vsczckonts, izs sin wsitscsc
süc clis Wiclzckssslicklcsis clsz Vollgslsscz wicktigsc
tunics in clsn Vocclscgcuncl gscüclct^ nsmlick clsc
5cknissvscluzs. Oucck clis ksköccllicksn Xontingsnlis-
cungzmssznskmsn tüc 5cknistwscsn, clis zick, nsksn-
ksi ksmsclct, im sllgsmsinsn günzsig suzwiclcsn —
wiccl öcsssscwscs wisclsc mskc gstcsgl uncl suck gs-
zcknisssn. ls gcölzsc sksc cisc ^ntsil kcsssscwscs sn
clsc 5cknisslsizsung wiccl unci js ciünnsc clis Lcstlsc
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zudem noch sind, desto mehr wirkt sich der Schnitt-
verlust in einem für das Vollgatter ungünstigen Sinne
aus. Hier wird nun die Blockbandsäge mit ihrem
äußerst geringen Schnittverlust — in gewissen Fällen
nur 50 Prozent desjenigen eines Vollgatters — an
erste Stelle autrücken. Die Blockbandsäge hat zu-
dem noch den Vorteil für sich, daß auf ihr alle vor-
kommenden Schnittwaren angefertigt werden können.
Daß eine solche Maschine zudem von einem einzi-
gen Mann bedient wird, erscheint nach dem heuti-
gen Stand der Technik als selbstverständlich. Da die
in letzter Zeit in der Schweiz zur Aufstellung ge-
langten Blockbandsägen durchwegs ausländischer
Herkunft sind, ist es umso erfreulicher, daß sich nun
auch in der Schweiz eine Firma mit der Herstellung
solcher Blockbandsägen beschäftigt. Die durch den
Bau moderner Vollgatter in der Schweiz bestens be-
kannte Firma Jb. Bögli, Maschinenfabrik, Ursenbach,
hat eine Blockbandsäge auf den Markt gebracht,
welche als bestgebaute Schweizermaschine mit ver-
schiedenen Neuerungen angesprochen werden kann
und sich im Betrieb als außerordentlich rationell und
leistungsfähig erweisen soll. Der Blockwagen ist nach
vollständig neuem Prinzip aufgebaut, insbesondere
soll die Möglichkeit der schnellen Schnitteinstellung
am Bedienungstande eine bisher noch nicht erreichte
Leistung ähnlicher Maschinen ergeben haben. Die
Patente für diese Neuerungen sind angemeldet.

Troß diesen großen Vorzügen wird aber das
Vollgatter das Feld nicht ohne weiteres räumen. Es

wird in Zukunft auch hier heißen : „Die richtige Ma-
schine am richtigen Plaß". Eine modern eingerichtete,
auf Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit bedachte
Sägerei, wird neben dem Vollgatter auch eine mo-
derne Blockbandsäge aufweisen. Im kleineren Be-
triebe, wo nur eine Maschine in Betracht kommt,
wird aber die Blockbandsäge infolge ihrer vielseitigen
Verwendbarkeit dem Voll- oder Einfachgatter vor-
gezogen werden, um so mehr als heute ein gutes
Schweizerfabrikat erhältlich ist.

Gewisse Vorzüge der Kupferrohre

im Spengler- und Insfallationsgewerbe.
(Korrespondenz.) (Nachdruck verboten.)

Der Preis des Kupfers erlaubt heute, gewisse
Vorzüge der Kupferrohre gegenüber den Bleirohren
und Eisenrohren ins Auge zu fassen, da die Un-
Wirtschaftlichkeit der Kupferrohre beim gegenwärtigen
Kupferpreis nicht mehr besteht. Besonders dort, wo
Wert auf das Aussehen der Leitungen gelegt wird,
stellt das Kupferrohr ein angenehmes Luxusrohr für
Badeöfen und alle möglichen Instaliationszwecke dar.
Es wird ja den Lesern nicht unbekannt sein, daß die
neuesten wirtschaftlichen Forschungen die absolute
Unschädlichkeit kupferner Wasserleitungen für die
Menschen ergeben haben. Es hat sich sogar heraus-
gestellt, daß Blei und Eisen als Wasserleitungsmate-
rial nach Feststellungen von Oberingenieur Richard
Demizet, denen wir hier folgen, die Gesundheit
mehr schädigen können als kupferne Wasserleitungen.
Ein Vorzug des Kupfers ist nicht nur seine höhere
Festigkeit, sondern auch sein leichteres Gewicht,
denn ein ®, 4-zölliges Kupferrohr normaler Wand-
stärke weist eine Festigkeit von 3,5 kg/mm® auf und
ein Bleirohr von achtfachem Gewicht mit 5 Mal dik-
keren Wänden hält nur V» des Wasserdruckes aus
und kostet bei heutigem niedrigen Kupferpreis das

Doppelte als ein Kupferrohr. In Bezug auf Ge-
schmeidigkeit und Biegsamkeit steht wohl das Kupfer-
rohr dem Bleirohr nicht viel nach, dafür erlaubt aber
die Festigkeit von Kupferrohren Zwischenbefestigun-
gen oder Zwischenstüßen auf lange Strecken hin
auszulassen.

In Bezug auf Frostgefahr zeigen Kupferrohre
höhere Elastizität. Jeder Fachmann weiß, daß, wenn
Wasser im Bleirohr friert, die hierdurch entstehende
Ausbauchung auch nach erfolgtem Schmelzen beste-
hen bleibt, und wenn dann nochmal starker Frost

eintritt, dann ist mit der Entstehung sehr unange-
nehmer Risse zu rechnen, was Reißung und Plaßung
mit sich bringt, welchen Fehler Kupferrohre bei Ein-
frieren des Wasserinhaltes nicht aufweisen, weil die
etwa entstehende Ausbauchung nach dem Schmelzen

zurückzugehen pflegt. Damit ist natürlich nicht ge-
sagt, daß Kupferrohre immer eine Sicherheit gegen
Risse durch Wassereinfrierung gewährleisten. Jedes

Rohr, ganz gleich woraus hergestellt, verlangt im
Winter eine bestimmte Sorgfalt und dies trifft na-
türlich auch auf das Kupferrohr zu, nur ist bei ihm
die Frostgefahr geringer als bei Blei oder Eisen-
röhren.

Für Heißwassersysteme und Heizungsanlagen
hatte sich Kupferrohr schon immer überlegen ge-
zeigt, gegenüber dem Bleirohr auf Grund der hö-
heren Wärmeleitfähigkeit und der Kraft, starke

Temperaturwechsel zu ertragen. Die früheren Kupfer-
preise waren aber zu hoch, um diese einzelnen
Vorzüge ausnüßen zu können. In den Vereinigten
Staaten haben Versuche im „Institute of Metals nach

Aufzeichnungen von Frith ergeben, daß Anfressungen
der Kupferrohre von innen heraus auf Anschwellun-

gen von Eisenrost aus den eisernen Zuführungslei-
tungen zurückzuführen waren und er empfiehlt in
solchen Fällen, wo Kupferrohrleitungen durch alte

und stark verrostete Eisenrohre gespeist werden, in

unmittelbarer Nähe der Verbindungen Sammeltöpfe
anzubringen, die von Zeit zu Zeit durch Offnen des

Hahns ausgeblasen werden können. Richards hat

eine Bemessungsberechnung der Rohrdurchmesser
zwecks Bestimmung der Durchlässigkeit unter Berück

sichtigung des relativen Reibungswiderstandes, wobei
die Durchströmungsmenge mit steigender Reibung
der inneren Rohrflächen abnimmt, aufgestellt. Danach

beträgt das Verhältnis der Reibungskoeffizienten des

Eisens; Bleies; Kupfers — 1,06; 0,94; 0|86. Aus

seiner Aufstellung ergibt sich also, daß bei Rohren

gleichen Innendurchmessers von Kupferrohren mehr
Wasser befördert wird als von Bleirohren und
sonders wenig von Eisenrohren. Starke Rohrwande
sind für einfache Installationszwecke bei Kupferver-
wendung überflüssig. Man kann sie derartig dünn

halten, daß hierdurch zwar das Einziehen von Ge-
winden unmöglich wird, aber man kann sich heute

Druckverbindungen beschaffen, die mit Lochhammer,
Hammer und Schraubenschlüssel in einfacher Weise

angebracht werden können. Der gegenwärtige
Kupferpreis läßt dann derartige Kupferröhren kaum

teurer werden, als früher sich Eisenrohrleitungen
stellten. Es wird daher im Installationsgewerbe wohl

so manches Mal heute die Überlegung Platy greifen,
ob vielleicht nicht auf Kupferleitungen sogar in sol-
chen Fällen zurückgegriffen werden kann, wo früher
kein Mensch beim damaligen Kupferpreis an Kupfer-
,-ohrverlegung denken konnte, da er hierdurch eine
Luxusverlegung zustande gebracht hätte, die unnö-
tige Verteuerung mit sich gebracht hätte. Von hoher
Bedeutung ist ja auch die besonders von englischen
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^uclsm noch sincl, clssto mehrwirlct sich clsr schnitt-
vsrlust in einem tür clss Vollgstter ungünstigen 5inns
sus. hlier wircl nun clie hloclchsnclsägs mit ihrem
äulzsrst geringen ^chnittvsrlust — in gewissen hällsn
nur 50 hro^snt clssjsnigsn eines Vollgstters — en
erste stelle sutrüclcen. Dis öloclchZnclsäge hst 2lu-
clsm noch clsn Vorteil tür sich, clslz sut ihr alle vor-
Icommsnclsn ^chnittwsren sngstsrtigt werclsn können.
Dsh eins solche k^lsschine ^uclsm von sinsrn sin?i-
gen K4snn hsclisnt wircl, erscheint nach clsm lisuti-
gen 5tsncl clsr Ischnilc sls sslhztvsrstäncllich. Ds ciis
in letzter ^sit in clsr 5chwsi? ?ur ^utstsllung gs-
lsngtsn Vloclchsncisägsn clurchwsgs suslänclischer
hlsrlcuntt sincl, ist es urnso srtrsulichsr, clslz sich nun
such in clsr ^chwsi^ sine hirrns rnit clsr hlerstellung
solcher öloclchsnclssgsn hsschättigt. Die clurch clsn
hsu rnoctsrnsr Vollgstter in cler 5chwsi^ hsstsns he-
kennte hirms th. öögli, IVIsschinsntshrilc, Drssnhsch,
list eins hloclchsncisägs sut clsn K4sr>ct gshrscht,
welche sls hsstgshsute 5chwsi?srmsschins mit ver-
schisclsnen Neuerungen sngssprochen werclsn lcsnn
uncl sich im östrish sls sukzsrorclsntlich rstionell unct
lsistungstähig erweisen soll. Der kloclcwsgsn ist nsch
vollstänclig neuem ?rin?ip sutgshsut, inshssonclsrs
soll clie I^löglichlcsit clsr schnellen Zchnittsinstsllung
sm ksciisnungstancle eins hishsr noch nicht erreichte
hsistung ähnlicher Xlsschinsn ergehen hshen. Die
l^stsnts tür clisse Steuerungen sincl sngsmslclst.

Irotz cliessn grokzsn Vorzügen wircl shsr ciss

Vollgstter ciss hslcl nictit ohne weiteres räumen, hs
wircl in ^ulcuntt such liier hsikzen ^ „Die rictitigs Xls-
scliins sm richtigen k^lstz". hine moclern eingsrictitete,
sut Wirtschsttlichlceit uncl hsistungstähiglcsit heclschte
Jägerei, wircl netzen clsm Vollgstter sucli eins mo-
clsrns hloclchsnclsäge sutwsissn. Im kleineren ös-
trishs, wo nur eins k^lsscliins in östrsclit lcommt,
wircl shsr ciis öloclchsnclsägs intolge ilirsr vielseitigen
Vsrwsnclhsrlcsit clsm Voll- ocisr hintschgsttsr vor-
gezogen werclsn, um so mslir sls lisuts sin gutes
5chwei^srtshrilcst erhältlich ist.

Vonüge öer Kupleràe
im Zpengle»- unl! inztallâtionzgeìverbe.

(Xc>rrs5pc>ricisr>x.) (I^Iscticiruclc verkoisri.)

Der t'rsis clss Xuptsrs srlsuht lieuts, gewisse
Vorzüge clsr Xuptsrrohrs gegenühsr clsn ölsirolirsn
uncl hissnrohren ins ^ugs ?u tssssn, cls ciis Dn-
wirtschsttlichlceit cler Xupterrohre heim gegenwärtigen
Xuptsrprsis niclit melir tzsstelit. össonclsrs clort, wo
Wert sut clss ^ussslisn cler Leitungen gelegt wircl,
stellt clss Xuptsrrolir sin sngsnelimes l.uxusrolir tür
Lsclsötsn uncl slls mögliclisn InztsIIstionZâscIcs clsr.
^s wircl js clsn l.sssrn niclit unlzelcsnnt sein, clslz ciis
neuesten wirtsclisttlictisn k^orscliungsn clie slzsoluts
l^nscliäclliclilcsit lcugtsrnsr Wssserlsitungen tür ciis
Klsnsclisn srgstzsn lislzsn. ^s list sicli sogsr lisrsus-
gestellt, clskz Klei uncl ^issn sls Wssssrlsitungsmsts-
risl nscli Feststellungen von Olzsringsnisur kiclisrcl
Osmi^st, clsnsn wir liier tolgsn, clie Ossuncllisit
mslir scliäcligsn lcönnsn sls lcupterns Wasserleitungen,
^in Vorzug clss Xuptsrs ist niclit nur seine liölisrs
l-sstiglcsit, sonclsrn sucli sein lsiclitsrss (Aswiclit,
clsnn sin ^ ^-^ölligss Xugtsrrolir normslsr Wsncl-
stärlcs weist eins t-sstiglcsit von 3,5 Icg/mm^ sut uncl

ein klsirolir von sclittsclism Oswiclit mit 5 klsl clilc-

Icsren Wänclsn liält nur '/» cl^s Wssssrclruclcss sus
uncl lcostst ksi lisutigsm nisclrigsn Xuptsrprsis clss

Doppelte sls sin Xuptsrrolir. ln ös^ug sut (Ds-
sclimsicliglceit uncl kisgssmlceit stslit wolil clss Xuptsr-
rolir clsm ölsirolir niclit viel nscli, clstür srlsulzt stier
clie l-sstiglceit von Xupterrolirsn ^wisclisnlzstsstigun-
gen oclsr ^wisclienstützen sut lsngs ^trsclcsn liin
sus^ulssssn.

In Vs^ug sut l^rostgstslir Zeigen Xuptsrrolirs
liölisrs ^lssti^ität. lsclsr l-sclimsnn weit;, clslz, wenn
Wasser im ölsirolir trisrt, clie liisrclurcli sntstslisncls
/^ustzsucliung sucli nscli srtolgtsm Zclimsl^en lzssts-
lien lzleilit, uncl wenn clsnn noclimsl stsrlcsr s-rost

eintritt, clsnn ist mit cler Entstellung sslir unsngs-
nelimsr Xisss ?u reclinsn, was Xsilzung uncl ?lstzung
mit sicli lzringt, wslclien t-stilsr Xuptsrrolirs lc>si ^in-
triersn clss Wssssrintisltss niclit sutwsissn, weil clie

stws sntstsliEncls ^uslzsucliung nscli clsm 5climsl?sn
^urüclc^ugslisn ptlsgt. Dsmit ist nstürlicti niclit gs-
ssgt, clskz Xuptsrrolirs immer eins 5iclierlieit gegen
Xisss clurcli Wssssreintrierung gewährleisten, leciss
Xolir, gsnx gleich woraus hergestellt, verlangt im
Winter sine lzsstimmts 5orgtslt uncl cliss trlttt ns-
türlich such sut clss Xuptsrrolir ?u, nur ist hei ihm
clie hrostgstshr geringer als hei ölei oclsr ^issn-
röhren.

hür hlsikzwssssrs^ztsme uncl hlsi^ungssnlsgsn
hstts sich Xuptsrrohr schon immer überlegen gs-
^sigt, gegsnülssr clsm ölsirohr sut Oruncl clsr hö-

clsr 1^^. 5isrl<S

lempersturwschssl ^u srtrsgsn. Die trülisrsn Xuptsr-
preise waren slssr -u ho<3i, um ciisss einzelnen
Vorzüge ausnützen ^u lcönnsn. ln clsn Vereinigten
TissiSli im ok s^leisls

Autieiclinungsn von k-rith ergehen, clslz Antrsssungsn
clsr innen Kemu5 suk ^nzc^weüun-

gen von ^issnrost sus clsn eisernen ^utührungslsi-
tungsn 2urüclc?utülirsn wsrsn uncl er smptislilt in
solchen hällsn, wo Xuptsrrohrlsitungsn clurch alte
uncl stsrlc verrostete ^isenrolirs gespeist werclsn, in

unmittelbare»' I^Iäbe cter Vsrbinctun^en 5smmeltc)^te
anzubringen, clie ven ^eit ^u ?eit ^urcb L?ttnen Qe8

hlshns susgshlsssn werclsn lcönnsn. Xichsrcls hst

sins Lsmsssungzhersclinung clsr l?ohrclurchmssssr
^weclcs össtimmung clsr Durchlässiglcsit unter osrüclc

sichtigung clss rslstivsn Xsihungzwiclsrstsnciss, woosi
clie Durctiströmungsmenge mit stsigsnclsr Xsioung
clsr inneren Xolirtlächsn sönimmt, sutgsstsllt. Danach

östrägt clss Verhältnis clsr ksihungslcostti-isntsn oes
hissns! ölsiss; Xupters — 1,06? 0,94: ^,66- ^us
seiner ^utstellung srgilzt sich slso, clskz hei Xotirsn
gleichen lnnenclurchmssssrs von Xuptsrrohrsn mehr
Wssssr lzstörcisrt wircl sls von ölsirokirsn "licl os-
sonclsrs wenig von ^issnrohrsn. 5tsrlcs Xolirwsncls
sincl tür sintschs lnstsllstions^wsclcs hei Xuptsrvsr-
wsnclung ühsrtlüssig. K4sn Icsnn sie cisrsrtig clünn

hsltsn, ösk; hisrclurch ^wsr ciss hinziehen von Os-
wincisn unmöglich wircl, shsr man Icsnn s>cki neuts

Druclcvsrhinclungsn hssckisttsn, clie mit hochhammsr,
blammer uncl 5cbrauben8cblü55el !ri sintscner vveize

sngshrsclit werclsn lcönnsn. Der gegenwärtige
Xuptsrprsis läht clsnn clsrsrtigs Xuptsrröhrsn lcsum

teurer werclsn, sls trühsr sich ^isenrohrleitungen
stellten. Hz wircl clshsr im lnstsllstionsgswsrhs wohl
5O msncbez beute clie Überlegung ?lah greiten,
oh vielleicht nicht sut Xuptsrlsitungsn sogar lci sol-
chsn hällsn ^urüclcgsgrittsn wsrclen Icsnn, wo trühsr
lcein Xlsnsch heim cismsligsn Xuptsrprsis sn Xuptsr-
rohrvsrlsgung clsnlcsn Iconnte, cls er hisrclurch eins
huxusverlsgung ^ustsncls gshrscht hälts, clie unnö-
tigs Verteuerung mit sich gshrscht hätte. Von hoher
ösclsutung ist js such clie hesonclsrs von englischen
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